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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες στο περιβάλλον και για τους ταξιδιώτες για την Κρήτη:  
 

"Spinalónga" (Kalidón), Hort der Leprakranken 
("Die Insel der Verdammten" [Victor Zorbas]) 
 
 

 
 

Das nördlich der Insel Spinalónga gelegene Eiland heißt eigentlich Kalidón und wird von fast allen Reiseunternehmen 
als "Tagestour zur Leprainsel" angeboten; hauptsächlich von Agios Nikolaos und Elounda aus; zu Spinalónga siehe 
auch unser Merkblatt 148-06 unter der Navigatorrubrik Touren / Exkursionen über die Startseite unserer Homepage. 
Wer aber "unabhängig" Zeit auf der Insel verbringen möchte, dem empfehlen wir den Besuch von Plaka aus (wenige 
km nördlich Elounda); von hier aus gehen (in der Saison) halbstündlich Boote zur Insel. Die 7 Minuten dauernde 
Überfahrt kosten 7 € pro Person; der Eintritt auf die "Leprainsel" 2 €. Da Beschreibungen zur Zeitgeschichte der 
Insel in jedem guten Reiseführer und auch im Internet stehen, verzichten wir an dieser Stelle auf "Wiederholungen" 
und bilden dafür eine Kurzbeschreibung der griechischen Archäologin Giorgia Moschovi (aus dem Prospekt zur 
Insel) ab, ergänzt durch (unkommentierte) eigene Fotos. Sie geben einen ersten Eindruck von den derzeitigen Gegeben-
heiten und sollen Anreiz sein, das in Kretas Geschichte einzigartige Eiland einmal zu besuchen.  
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Unsere Empfehlung (zur Verkürzung der "Wartezeit" am Anleger oder nach dem Inselbesuch) in Plaka: "CAPTAIN NICOLAS" Fischtaverne. 
 

  
 

So manches mehr erfährt man, wenn man sich von Georgos 
(ver-)führen lässt [von Agios Nikolaos aus mit Nostos 
Tours, natürlich in deutscher Sprache, ab 15 € pro Person]. 
Zum Beispiel gab und gibt es auf der ganzen Insel kein 
Trinkwasser. Die Bewohner waren auf Gedeih und Ver-
derb auf die Versorgung von außerhalb angewiesen. 
Nachdem die letzten Leprakranken die Insel verlassen 
hatten, begann man zu plündern. Es wurden nach und 
nach Steine, Holz und was man sonst an Baumaterial 
finden konnte nach Kreta geholt. Vieles ist abgesperrt, 
weil einsturzgefährdet. Erst in den letzten Jahren begann 
man dem Denkmalcharakter der Insel gerecht zu werden. 
Allerdings ist die Form oft fragwürdig. Die Gelder kom-
men von der EU und aus Athen. Und von Athen aus wird 
auch bestimmt, was gemacht wird. Man kann nur hoffen, 
dass man sich auf das Ursprüngliche besinnt und nicht ein 
buntes "Disney-Kaldon" schafft (siehe Abb.: früher [li.] – 
heute [re.]). – D. Harmsen, Berlin. 


